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Vom i8. Novembr. 1721.
Wegen

Verbothener Tragung
α

Der
m

S

Abnd daß darunter auch alle

NMlte Meubles in Sammern
und RPetten/

Wie hierin wecificiket mit begriffen
ſein ſollen.

gub dato Berlin den 25. Septembr. 1722.

MAGDEBURG,/Gedruckt bey Joh. Dan. Mullern Konigl. Preuß. privil. Buchdrucker.



wird



wird mit zu verſtehen oder ſelbige vollends zu con.
ſumiren? Und dann allerhochſt-gedachte Seine Ko
nigliche Majeſtat es nicht allein bey vorerwehntem
Ekdicto, und denen nachher ergangenen Verordnun
gen Krafft deren ſie den hierin zu Anfangs geſetzten
Terminum, von Acht Monahten bis auf inſtehen—

den Michölis, prolongirtt allergnadigſt und be
ſtandig verbleiben laſſen ſondern auch mehr angezo
genes Derokaictdahin allergnadigſt und wohlbedach

tig dechariret und gedeutet haben wollen daß unter
denen darin benandten Kleidungen unddemverbohte

nen tragender Zitzen und Cattons auch vorerwehnte
Alte Meubles und Sachenohne unterſcheid mitver—
ſtanden und begriffen mithin keinem er ſey wer er
wolle weiter veritattet ſein ſolle ſelbige ferner in Hau

ſern Cammern und Betten zu gebrauchen oder zu
nutzen, und zwar bey Vermeidung der im Edicto
geſetzten und angedroheten Strafe wider diejenige
ſo deme ineinigen Stucke entgegen handeln werden.

Als haben allerhochſt-ermeldte Seine Konigliche
Maſeſtat dieſe Dero allergnadigſte Willens-Mey—
nung Dero ſamtlichen Unterthanen und Einwoh—

nern in der Chur-Marck denen Hertzogthumern
Magdeburg und Pommern auch im Furſtenthum
Halberſtadt hierdurchbekandt machen wollen umb
ſich darnach zu achten und vor Schaden zu huten
denen Kauff-Leuten/ Krahmern und Juden aber
ſo mit dergleichen nunmehr verbohtenen Waaren
bißhero gehandelt nochmahlen ernſtlich befehlende
bey Confilcation derſelben ſolche an keinen feihl zu
biethen noch zu verkauffen ſondern ſie auſſer Lan—
des zu ſenden. Allermaſſen dann die Hoff und Com-

wil-



miſſariats-Filcãle Magiſtrate Beambte Accile· und
Zoll-Bediente auch Landund Policey-Ausreuter
hierdurch anderweit angewieſen werden hierauf ein
wachendes Auge zu haben und dahin zu ſcehen, daß
die Contravenienten zur aebuhrenden Straffe gezo
gen werden mogen. Deſſen zu Uhrkund mehr aller—

hochſt-gedachte Seine Konigliche Majeſtat dieſe De
ro Declaration eigenhandig unterſchrieben und ſol—
che durqh offentlichen Druck zu Jedermanniglichen
Wiſſenſchafft zu bringen befohlen. So geichehen
und gegeben Berlin den 25. Septembris 1722.

Fr. KGhilhelm.
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